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Wallfahrtskirche (Wa) Endingen und
St. Peter (StP)
Sa., 29.1., (Wa) 10 Uhr Beichte. So.,
30.1., (StP) 10.15 Uhr Eucharistie-
feier - Familiengottesdienst - mitge-
staltet vom Kindergarten St. Elisa-
beth; (Wa) 19 Uhr Eucharistiefeier.
Di., 1.2., (Wa) 9.30 Uhr Eucharistie-
feier - Wallfahrtsgottesdienst mit
Kerzenweihe. Fr., 4.2., (Wa) 19 Uhr
Eucharistiefeier mit Austeilung des
Blasiussegens.
St. Vitus Amoltern
So., 30.1., 8.45 Uhr Eucharistiefeier.
Mo., 31.1., 19 Uhr Abendlob mit
Schriftlesung und Anbetung. Mi.,
2.2., 19 Uhr Eucharistiefeier mit Aus-
teilung des Blasiussegens und Ker-
zenweihe. Do., 3.2., 19 Uhr Amoltern
Pfarrhaus: Kontemplatives Schwei-
gegebet.
St. Johannes Baptista Forchheim
So., 30.1., 10.15 Uhr Eucharistiefeier.
Do., 3.2., 19 Uhr Eucharistiefeier mit
Austeilung des Blasiussegens und
Kerzenweihe. Fr., 4.2., 18.30 Uhr
Herz-Jesu-Andacht.
St. Petronilla Kiechlinsbergen
So., 30.1., 10.15 Uhr Eucharistiefeier.
Di., 1.2., 18 Uhr Eucharistiefeier -
Schülergottesdienst mit Kerzenwei-
he. Fr., 4.2., 18 Uhr Herz-Jesu-An-
dacht.
St. Martin Riegel/Bahlingen
Sa., 29.1., Riegel 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier am Vorabend mitgestaltet
von der Alphornbläsergruppe "Die
Sym-badischenAlphornbläser".Mi.,
2.2., Riegel 18.30 Uhr Eucharistie-
feier mit Kerzenweihe; Riegel St. An-
ton 20 Uhr Lobpreisgottesdienst.
Altenpflegeheim St. Katharina En-
dingen

So., 30.1., 9.30 Uhr Wort-Gottes-Fei-
er. Do., 3.2., 15.30 Uhr Eucharistie-
feier (Pfr. Ekkehard Baumgartner)
mit Blasiussegen.
St. Martin Sasbach
Sa., 29.1., 18 Uhr Vorabendgottes-
dienst. Mo., 31.1., 7.30 Uhr Hl. Mes-
se. Di., 1.2., 7.45 Uhr Schülergottes-
dienst. Mi., 2.2., 19 Uhr Hl. Messe mit
Kerzenweihe. Fr., 4.2., 19 Uhr Hl.
Messe mit Blasiussegen (einzeln)
Rosenkranz: sonntags – donnerstags
18 Uhr, freitags 18.30 Uhr; Litzelberg
mittwochs und sonntags 15 Uhr.
St. Cosmas und Damian Jechtingen
Sa., 29.1., 16 bis 17 Uhr Beichtgele-
genheit. So., 30.1., 8.30 Uhr Hl. Mes-
se. Di., 1.2., 7.45 Uhr Schülergottes-
dienst in Sasbach; 19 Uhr Hl. Messe
mit Kerzenweihe. Do., 3.2., 7.30 Uhr
Hl. Messe, anschließend Blasiusse-
gen (einzeln).
Rosenkranzgebet: täglich 17.30 Uhr,
außer dienstags 18.30 Uhr, sonntags
17.30 Uhr Andacht.
St. Blasius Wyhl
Sa., 29.1., 10.30 Uhr Hl. Messe an-
lässlich der Goldenen Hochzeit von
Ernst u. Klara Trutt. So., 30.1., 10 Uhr
Sonntagsgottesdienst; 14 Tauffeier.
Di., 1.2., 7.30 Uhr Hl. Messe. Mi.,
2.2., 7.30 Uhr Schülermesse mit Ker-
zenweihe. Do., 3.2., 19 Uhr Hl. Messe,
anschließend Blasiussegen (ein-
zeln).
Rosenkranzgebet: täglich 18 Uhr,
donnerstags 18.25 Uhr.

Riegel
So., 30.1., 9 Uhr Gottesdienst, Pfrin.
Winkelmann.
Endingen
So., 30.1., 10.15 Uhr Gottesdienst,
Pfrin. Winkelmann.

Leiselheim
So., 30.1., Kein Gottesdienst in
Leiselheim; 10.15 Uhr Abschlussgot-
tesdienst zur Bibelwoche in König-
schaffhausen; 10.15 Uhr Kindergot-
tesdienst – Film Krippenspiel 2010,
Treffpunkt bei Simone Hofert, Kreuz-
äckerhof 2, Königschaffhausen. Mo.,
31.1., 14 Uhr Frauenkreis im Orts-
chaftsamt Leiselheim. Mi., 2.2., 15
Uhr Konfirmandenunterricht im Ge-
meindehaus.
Königschaffhausen
So., 30.1., 10.15 UhrAbschlussgottes-
dienst zur Bibelwoche mit Pfarrer
Hartnagel und dem Chor unserer
Partnergemeinde aus dem Elsass.
10.15 Uhr Kindergottesdienst – Film
Krippenspiel 2010; Treffpunkt bei Si-
mone Hofert, Kreuzäckerhof 2,
Königschaffhausen. Di., 1.2., 16 Uhr
Frauenkreis im Gemeindehaus. Mi.,
2.2., 15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindehaus.

Neuapostolische Kirche Teningen-
Köndringen (Am Hungerberg 21)
Gottesdienstzeiten: So., 9.30 Uhr,
Do., 20 Uhr. Zu allen kirchlichen Ver-
anstaltungen herzliche Einladung.
Anglican Church in Freiburg
English-speaking services, "Petrus
Gemeinde", Lorettostr. 59. Each Sun-
day 11.30 am. Rev. Robin Stockitt, Tel.
07661/904693. Jeden 1. Sonntag im
Monat auch um 19 Uhr Gottesdienst.
Jehovas Zeugen Endingen (Holder-
ackerstraße 7)
Fr., 28.1., 19.30 Uhr Bibelstudium mit
Besprechung, Predigtdienstschule,
Dienstzusammenkunft. So., 30.1.,
10 Uhr Vortrag für die Öffentlichkeit,
Besprechung des Wachtturms an-
hand von Fragen und Antworten.

c Endingen
30. Januar: Peter Krämer, Nächsten-
talstr. 32 (71 Jahre).
31. Januar: Maria Fischer, Üsenberger
Str. 12 (70 Jahre).
1. Februar: Therese Stoll, Karl-Burger-
Str. 10 (91 Jahre); Rolf Merklin, Lehen-
hofstr. 19 (72 Jahre).
2. Februar: Hermine Herold, Karl-Bur-
ger-Str. 10 (85 Jahre).
3. Februar: Hedwig Meyer, Forchhei-
mer Str. 10 (84 Jahre).
c Amoltern
1. Februar: Rosa Maria Nutto, Am
Gaisbühl 6 (79 Jahre).
c Kiechlinsbergen
29. Januar: Elfriede Dürr, Bildstöckle-
weg 4 (76 Jahre).
c Königschaffhausen
31. Januar: Lisa Reinacher, Untere
Guldenstr. 17 (81 Jahre).
c Forchheim
28. Januar: Agatha Ritter, Adlerstr. 42
(85 Jahre).
29. Januar: Jochen Löffler, Endinger

Str. 2 (70 Jahre).
1. Februar: Friedel Gerber, Hessenstr.
19 (73 Jahre).
3. Februar: Adalbert Weisser, Ran-
zenstr. 5 (84 Jahre).
c Riegel
30. Januar: Christa Brüchle, Fran-
kenstre. 3 (71 Jahre).
1. Februar: Dursun Özer, Waldstr. 17
(76 Jahre).
2. Februar: Josef Schaller, Teninger
Str. 1 A (72 Jahre).
3. Februar: Agnes Skorski, Hauptstr.
50 (84 Jahre); Maria Langenbacher,
Zähringerstr. 8 (80 Jahre).
c Sasbach
29. Januar: Jürgen Christ, Kaisers-
tuhlstr. 14 (70 Jahre).
2. Februar: Dietmar Heim, Neudorfstr.
19 (72 Jahre).
3. Februar: Antonia Schmidt, Wyhler
Str. 2 (75 Jahre).
c Leiselheim
28. Januar:HeinzVetter,Meerweinstr.
4 (79 Jahre).

2.1.6 Auffrischungskurs Word &
Co.: 31.1., 19-20.45 Uhr
R5.1.9 Mit Schüßlersalzen durch
die Wechseljahre:
1.2., 19-22 Uhr
7.5.9/4 Natur pur mit dem Jäger im
Wald (ab 6 J.)
29.1., 14-17 Uhr
Skikurse, Schneeschuhwande-
rung, Langlaufkurse für alle Alters-
stufen
Termine auf Anfrage
R3.1.9 English Advanced Course
3.2., 18.30-20.00 Uhr
R3.1.10 Lets talk about it – English
Conversation
3.2., 20-21.30 Uhr
Sprachkursberatung mit den VHS
Sprachkursleitern in Kooperation
mit der Buchhandlung Vollherbst

Koch
Samstag, 5.2., 10-11.30 Uhr
EDV-Kursberatung im EDV Raum,
Marktplatz, Endingen
Samstag, 5.2., 11-12 Uhr
Vorschau auf besondere Vorträge:
In Zusammenarbeit mit der Ev. Kir-
chengemeinde und der kath. Seel-
sorgeeinheit Nördlicher Kaiserstuhl
„Bewahrung der Schöpfung“
Die Wolke-ein Film nach Gudrun
Pausewang
9.2., 20 Uhr Ev. Gemeindehaus En-
dingen
In Kooperation mit dem BUND
Die Wildkatze am Kaiserstuhl
10.2., 20 Uhr Kornhalle Endingen
Ab kommendem Wochenende er-
scheint das neue Programmheft
mit den Kursangeboten für das
Sommersemester 2011.

Anmeldung:
Telefonisch: VHS-Geschäftsstelle
(07642 / 1052 oder 1053) unter Anga-
be Ihrer Bankverbindung, damit die
Kursgebühr abgebucht werden
kann.
E-Mail: info@vhs-noerdlicher-

Lebensqualität der Bewohner
im Haus St. Katharina ist gestiegen

Endingen. Am 1. Februar feiert das
Haus St. Katharina das zehnjährige
Jubiläum des Betreuungsdienstes
der Wehrle-Werk-Stiftung im Haus.
Gegründet von Rolf Steinberg hat es
sich die Stiftung zur Aufgabe ge-
macht, zusätzlich zu den von der
Pflegeversicherung finanzierten
Leistungen Betreuungsangebote zu
erbringen.

Im Februar 2001 haben die ersten
Mitarbeiter ihre Tätigkeit im Haus St.
Katharina aufgenommen; heute sind

Jubiläum des Betreuungsdienstes der Wehrle-Werk-Stiftung

zweiVollzeitkräfte und 13 Mitarbeiter
auf 400-Euro-Basis tätig. Die Ange-
botederWehrle-Werk-Stiftung sollen
den Bewohnern Lebensfreude brin-
gen und damit die Lebensqualität
steigern. Zu den Aktivitäten gehören
Einzel- und Gruppenangebote wie
beispielsweise Gymnastik, Kino-
und Spielenachmittage. Zudem
wirkt die Stiftung bei den Veranstal-
tungen des Hauses mit. Besonderen
Stellenwert haben Ausflüge.

Durch die Mitarbeiter der Wehrle-
Werk-Stiftung ist für die Bewohner

eine bessere Teilhabe am öffent-
lichen Leben möglich, weil durch
den Betreuungsdienst die erforderli-
che Begleitung beim Besuch von Ver-
anstaltungen oder beim Einkaufen
sichergestellt ist.

Durch die Arbeit in den zehn Jah-
ren sind nicht nur vielfältige Angebo-
te geschaffen worden, sondern auch
Beziehungen entstanden: Für viele
Bewohner sind die Mitarbeiter zu Be-
zugspersonen geworden, die sie ein
Stück auf ihrem Lebensweg beglei-
ten.

Ausstellung
in der Kornhalle
Endingen. Im Rahmen des Stadtmar-
ketings in Endingen ist die Arbeits-
gruppe Verkehr gebildet worden.
Das ist jetzt zehn Jahre her. Deshalb
feiert sie in diesen Tagen das Jubi-
läum mit einem kleinen Festakt und
einer Ausstellung in der Kornhalle.
Es werden die Entwicklung der Ar-
beitsgruppe und ihre einzelnen Pro-
jekte gezeigt. Sinn der Ausstellung
ist, den Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt und ihrer Ortsteile einen Ein-
druck über die Arbeit der Gruppe zu
vermitteln. Es werden bereits durch-
geführte Projekte vorgestellt, aber
auch solche, die noch auf der
Wunschliste stehen und die Anlass
zum Meinungsaustausch geben kön-
nen. Die Ausstellung findet in der
Woche vom Montag, 31. Januar, bis
Freitag, 4. Februar, statt und kann
während der Öffnungszeiten des Rat-
hauses besucht werden, wozu die
Bevölkerung herzlich eingeladen ist.

Kirche und Kaffee
im Kolpingheim
Endingen. Der nächste Wallfahrtsgot-
tesdienst zum Fest Mariä Lichtmess
findet am Dienstag, 1. Februar, um
9.30 Uhr in der Martinskirche statt. In
diesem Gottesdienst wird der Blasi-
ussegen gespendet und es werden
die Kerzen geweiht. Anschließend
lädt die Katholische Frauengemein-
schaft ins Kolpingheim ein zur Begeg-
nung bei Kaffee, Kuchen und Gebäck.

Schulanmeldung
der „Kann-Kinder“
Endingen-Königschaffhausen. Nach
Änderung des Schulgesetzes können
auch Kinder, die in der Zeit zwischen
dem 1.10.2005 und 30.6.2006 gebo-
ren wurden, ohne Antrag die Schule
besuchen. Wegen einer eventuellen
Einschulung ihrer Kinder können
sich Eltern bis spätestens 18. Februar
mit Schulleiterin Mölder von der Ma-
ria Sibylla Merian-Grundschule, Tel.
07642/5758, in Verbindung setzen.

Die WG bilanziert
Kiechlinsbergen (vj). Die General-
versammlung der WG findet am
Mittwoch, 16. Februar, um 20 Uhr im
Winzersaal statt.

Ein wahrlich märchenhafter Abend
Endingen-Königschaffhausen (mak).
Wer war Marie von Dalwyk? Sie prä-
sentierte sich am Sonntagabend im
Burgundersaal als charmante Dame,
im schwarzen Kleid und mit Spitzen-
pelerine, ein wenig geheimnisvoll,
als historische Märchenerzählerin.
Die Deutschen Kammerschauspiele
hatten zu einer Weltreise mit Mär-
chen eingeladen, drei Märchenaben-
de, und am ersten Abend trat Annette
Greve als Marie von Dalwyk auf.

Sie erzählte von ihrer Herkunft, ihrer
Familie, ihren zwei Schwestern, von
ihrer Bekanntschaft mit Clemens von
Brentano, Annette von Droste-Hüls-
hoff und den Brüdern Grimm. Und
vor allem erzählte sie Märchen. Die
Weltreise begann in Norwegen mit
der Geschichte von dem Mann, der
die Hauswirtschaft besorgen sollte.
Alles ging schief, aber die Geschichte
bot Annette Greve die Gelegenheit,
Kontakt zu ihrem Publikum aufzu-
bauen: „Welcher Mann hat denn
schon mal die Hauswirtschaft besorgt
ohne Unfälle?“

Im schwedischen Märchen „Die
tüchtige Katze“ liefen zwei Geschich-
ten durcheinander. In Frankreich war
es eben „Der gestiefelte Kater“, aber
der Clou war der gleiche: Ein armer
Junge wurde durch die Hilfe eines
schlauen Tieres zum reichen Mann.
Märchen sind eben Geschichten mit
oft weltweit gleichem Hintergrund,
die, wo sie erzählt werden, Land und
Bräuchen der Gegend angepasst wer-
den. Die Brüder Wilhelm und Jacob
Grimm haben Märchen gesammelt
und nacherzählt, Märchen aus aller
Welt.

Arm und reich
Marie von Dalwyk erzählte das

ungarische Märchen, in dem das
Glück und der Reichtum beide das
Wichtigste sein wollten, aber der ar-
me Mann, dem Gutes getan werden
soll, verliert zweimal 100 Gulden, die
der Reichtum ihm schenkt. Der Kreu-
zer – mit dem Glück - macht ihn aber

Mit Marie von Dalwyk (Annette Greve) ging es international durch die Märchenwelt

wohlhabend, weil es für einen Kreu-
zer drei Nüsse gab, die drei Kindern
glücklich machten, die zufällig gerade
einen kostbaren Diamanten gefunden
hatten – so geht es eben, wenn das
Glück mitspielt. Es führte zum Lied
„Der Kuckuck und der Esel“, das alle
kannten und das auch alle mitsangen.

So läuft ein Märchenabend, wenn
er in guten Händen ist, spontan, fröh-
lich und mit Abstechern zu anderen
Geschichten. Im italienischen Mär-
chen von der Notwendigkeit des Sal-
zes wurde eine Lebensweisheit mitge-
geben – was letztlich auch eine Aufga-
be der Märchen ist. Die Geschichte
von Aschenbrödel gibt es europaweit
und auch Rotkäppchen lebt in vielen
Ländern. Der Name „Rotkäppchen“
ist eher Grimmscher Herkunft und er-
innert an die roten Käppchen, die die
jungen Mädchen in Schwalmstadt
trugen. Annette Greve hatte eines mit-
gebracht, zum Schmuck der Bühne.

Gut und böse
Von Land zu Land sind die Mär-

chen ein wenig verschieden, mal et-
was milder, mal etwas grausamer.
Aber, so sagte Marie von Dalwyk,
Märchen müssen grausam sein, denn

sie müssen den Unterschied zwi-
schen Gut und Bösem zeigen. Das
glückliche Ende ist wirklich nicht im-
mer gewiss. Nicht immer wird die
Prinzessin erlöst, nicht immer wird
der verzauberte Frosch wieder zum
Prinzen.

Aber das Rätsel um Marie von Dal-
wyk wurde gelöst. Sie war eine gebo-
rene Hassenpflug und die Schwestern
Hassenpflug haben den Brüdern
Grimm Märchen zugetragen. Die
jüngste Grimmtochter Charlotte war
mit einem von Hassenpflug verheira-
tet, der tatsächlich mütterlicherseits
aus einer französischen Hugenotten-
familie stammte. Der Name Jeanette
Hassenpflug wird in einem Grimm-
schen Märchenbuch erwähnt. Die
Frau aus dem Publikum, die es erra-
ten hatte, bekam ein Buch: ein Mär-
chenbuch.

Die „Reise“ geht weiter
Die Deutschen Kammerschau-

spiele stellen noch zwei Märchen-
abende in Aussicht, an denen die
Märchen-Weltreise weitergeht: am
Sonntag, 20. Februar, und am Sonn-
tag, 20. März, jeweils um 17 Uhr im
Burgundersaal in Königschaffhausen.
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Zum Wohle der Bewohner, zur Freude der Mitarbeiter: Am 1. Februar feiert das Haus St. Katharina das zehnjährige
Jubiläum des Betreuungsdienstes der Wehrle-Werk-Stiftung im Haus. Foto: fehlt

Bei der „Weltreise mit Märchen“, erster Abend, erzählte Marie von Dalwyk
(Annette Greve) Märchen und erklärte deren Herkunft. Foto: Marga Kohr


